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London, 10. Dezember. (A. W). Die parlamen⸗ 

tariſche Lage iſt nocs weilerhin ungeklärt. Ver Führer 
der Arbelierpartei, Ramſay Macdonald bemerkte, daß 
ſie ſehr verwickeit ſei, da die Anſichten des linken und 
—— Flũgels der Arbeiterpartei ſich nicht immer 
eckten. 

London, 10. Dezember. (Pat.). Heute morgen 
wurde Bald win vom König in Audienz empfangen. 

Sondon, 10. Dezember. (Pat.). Upler den Slbe⸗ 
* ſind zwei Strömungen bemerkbar, von denen 

—�—— 

ie erſte die volländige politiſche Unabhängig— 
ei t erftrebt, die andere dagegen zu einer Juſa mmen⸗ 
rbeit mit den Konſervativen in gewiſſen Fragen 
ereit iſt. Dieſe leztere Strömung exrachtet eine Beibe⸗ 
liung des Vrogramms der Konſervativen Regierung für 
zalich, das folgende innen⸗ und außenpolitiſche Fragen um⸗ 

aßt: Sbſung der Reparations-und Ruhrfrage, 
lderung det Arbeitsloſigkeit, Löſung des Bud⸗ 

getproblems und teilweiſe Reform der Steuerpolitil. 
Londorn, 10. Dezenber. (Pat.). Die Preſſe iſt über 

bas verhaltnismaͤßig ſchnelle An wachſen der Ar— 
beiterpartei beunrahigt. Die Blätier ſehen vor 
aus, daß die Kammer unzweifelhaft eine neue Wahl 
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methode ausarbellen werde. Man hat hier vor allem 
das Proportionalwahlſyſtem im Auge 

London, 10. Dezember. (Pat.). Die Stärke der 
einzelnen Unterhausparteien ftellt ſich wie folat dar: Kon⸗ 
ſervailve 256, Arbelterpartei 180, Liberale 157 und Un⸗ 
abhaͤndige 8 Mandate. Es verbleiben noch 65 unverteilte 
Mandate. 

Die Arbeitsloſigkeit in Guguand 
Londos, 10. Dezember. (Vat.) Die Arbeitsloſig⸗ 

keit iſt hier das größte ſoziale und politiſche BProblem 
geworden. Von der Löſung dieſes Problems hängt das 
Schickſal des gegenwärtigen und aller känftigen 
Kabineile ab. Die Geſamtzahl der Arbeitsloſen beiragt eiwa 
2 Millionen. ESs iſt Aar, daß auch dieſer Faltor auf das 
Ergebnis der leßien Wahlen von Elnfluß war, der den 
Erkfolg der Arbeiterpartei begründete. Daher hat 
auch die Regierung ein Programm der öffentlichen 
Arbeiten, die imternommen werden ſollen, um die Arbeite⸗ 
loſen zu beſchäſtigen aufgeftellt, doch txaf es auf die 
Kritik der Arbeiterpartei, die eine Altion auf 
garößerer Skala verlangt, da kaum , der Arbeiis⸗ 
loſen würde Beſchäfligung finden lbönnen. Die Greßhandels⸗ 
preiſe in England ſind ſeit Ende Oltober um 34 Prozent 
geſtiegen, was nur noch die Lage verſchärft. 

Bildung eines Direktoriats in Deutſch⸗ 
land? 

Berlin, 10. Dezember. GPat) Der „Sozialiſtlſche 
Rarlo menis⸗ Prefſebinnfie meldet; daß die Nachẽregierung 
ſich mit der Abficht trage, ein Kom itee zu ernennen, zu 
dem wmehrere Kabinetta witglieder gehören wũt den. Das 
Komitee ſoll diktatoriſche Vollmachten haben und 
auf Gruud des vom Reichatag bewilligten Ermuchligungs 

ſetes Verordnungen herauageben, die es für ange⸗ 
braqht haͤlt. Dem Direlloxiai ſollen der Finanze, Arbelis 
und Innenminifter angehören. 

Kommt Hilfé für das deutſche 
Volk? 

Berlin, 10. Dezember. (Vat.) Hier fand ein 
internationaler Koöngreß zur Silfeleiſtung 
für Deutſchland fiatt. An den Beſprechungen nahmen 
Verireter der Behörden und der humanitären Organiſa⸗ 
onen feil. Auweſend waren ferner: der Vertreter der 
ſranzoſiſchen Geſandiſchaft (), der öſterreichiſche und der 
iſchechiſche Geſandte ſowie der Verireter Sſowjelrußlands. 
Außerdem waren zu dieſem Kongreß Delegierte des Inter— 
nationalen Hilfsbundes aus der Schweliz, aus Frantreich, 
Norwegen, Dänemark, England, Polen, der Tſchechoſlo⸗ 
wakel, Schweden, Spanien, Jialien, Belgien, Kanada und 
Rußland eingetroffen. Außer deutſchen Rednern ſprachen 
noch ein Verireter der Traus portarbeiter ſowie elin Dele⸗ 
cierter des franzöſiſchen Kriegsleilnehmerbundes. 

Deutſchland — Amerika. 
Bearliu, 10. Dezember. (A. W). Wie die „Ber⸗ 

liner Zeilung am Mittag* berichtet, waren die Verhand⸗ 
lungen über den Abſchluß eines deutſch ⸗omerikaniſchen Han 
delsvertrages auf Wurſch der Waſhbingioner Regierung 
vollſãndig ge he im. Staaisſelrelär Hughes hat ſich 
die Verdffenilichung gewiſſer Einzeldeilen über den Vertrog 
bis zur Serichterſiatlung vor dem Senat der Verelnigten 
Slaaten vorbehalten. Es unterllegt kdeinem Zweifel, dafß 
die Beſchleunigung der Uaterzeid yung des Vertrages im 
Hinblick auf die nahen den Wahien erfolat iſt. Prä 
fident Coolidge wired ſeine Politid Deuniſchland gegen⸗ 
ber nicht ãndern, ſordern er hat nur die Abſicht, Deutſch⸗ 
land Kredire zu erteilen, damit dieſe das von den 
Vereinigien Staaten erhallene Getreide bejah'ſen fönvien 
Er iſt namlich der Auficht, daßdie Silfe, die deuiſch⸗ 
land gewãhrt werden ſoll; eher Men ſinanzpolltiſchen denn 
wohliatigen Charatter tragen müſſe. 

Amerika und die Sachverſtändigen⸗ 
komm ſion. 

Paris, 10 Dezember. (Kat.) Wle „Jonrnal des 
Debater aus gut unerricheter Quele melder ch ellet die 
Reglernug der Vereinigien Staaten zur Prüfung, dee 

evrom amtriloniſchen Beobachler bi der Reparatſong⸗ 
miſfion gernachten Vorſchleges hiuſichtlich des Bei⸗ 

iteitte der Secerelginmifflon. 

Zurückziehung der Strafmaßnahmen 
im MRuhrgebiet. 

Düſſ⸗ Idorf, o. Dezember. GPat.). Bis um beuligen 
Tage haben die Beſatzungsbebörden 102 Ausweiſungs 
befehle zurũckerogen, davon betreffen 105 Privaper⸗ 
ſonen und 87 Sataatsbeamte. Desgleichen wurden 89 
Strafurteile aufgehober. Auch ſämtliche währ⸗nd 
des paſſiven Widerſtandes erlaſſenen Verordnurgen über 
die Einſchränkung des Straßenbahnverlehrs uſw. wurden 
von der interolluerten Rheinlankommiſſion zurückgezogen. 

Rücktritt des thüringiſchen Staats⸗ 
miniſteriums. 

Weimar, 8. Dezember. Nachdem die wiederholt in 
den lehhten Wochen von bürgerlicher, ſozialdemolratiſcher 
und lowmuniſtiſcher Seite verſuchten Erſatzwahlen für die 
aus der thũringiſchen Regierung ausgeſchledenen kommun⸗ 
ſtiſchen Mitzlieder ergebnislos berlaufen waren, ßFellte die 
Soialdeciokratiſche Partei in der geſirigen Lardiagsſitzung 
nochmals ihre Liſte zur Wahl. Sie wurde wiederum ab⸗ 
gelehnt, und zwar mit 81 gegen 722 Stimmen. Infolge- 
deſſen erllärte das Staatsminiſterium durch ſeinen 
Vorſizenden ſeinen Rücktritt. 

Kommmuniſtiſche Rüſtungen 
in Deutſchland. 

Verlin, 9. Dezember. (A. W) Die Berliner 
Polizei balt dieſer Tage eine Reihe von Spréangſtoff⸗ 
werkſtätten, die von den Kommuniſten angelegt 
worden waren, aufgedeckt, in denen Handgranagten 
und Bomben hergeſtellt wurden. So fertiglen n. a. 
die Arbeiler der bekannten „Allgemeinen Sleltrizitäte-De— 
ſellſchafi*? (A. E. G.) Sprergmalerial im geheimen an. 

Generalſtreik in Oeſterreich. 
Wien, 10. Dezenber. (A. W.). HSeuie iſt in Wien 

der ſeit langem angekündiete Generalftreit ausge— 
brocher. In ſämtlichen Induſiriezweigen und öffentlichen 
Wohlfohrteelnrichtungen wurde die Arbelt nledergelegt. In 
den Nachwitiagsſlunden ſrot eine Unterbrechung im zwiſchen⸗ 
ftädtiſchen Telephenverkehr ein. 

Wi⸗n, 10. Dejember. (Vat.). Nach der Prokla⸗ 
mlerung des Seneralftreiks durch die Beamtenverbände hat 
die Regierung verſucht, eine Verftändigung kerbeizuführen, 
doch fütrien die den ganzen Tag über gepflogenen Ver— 
handlungen zu ke inem Ergebnis. 

Um eine Auleihe für Ungarn. 
Paͤris, 10. Dezember. (Rat.) Der Vöolker— 

bundrat hat beſchloſſen, einen Siebenergausſchuß 
ins Leben zu rufen, deſſen Aufgabe es ſein wird, die Fi— 
nanzlage Ungarns zu prüfen. Obiger Beſchluß ſiebt 
m Zoſaumenhang mit der geplauten Sopiernng der unga⸗ 
reiſchen Finauzen durch eine Anleihe. 

geszeitang in Wolen. 

Erſcheint mur riusnahme der nach 
geierlagen ſolgenden Tage fruͤhmorgens 
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ſſe Ade m cmond 
1. Jahrgang. 

—— 

ein franzoſe ſiber die Voſwenig- 
ke einer franoſiſcp· euchen 

berſſantigung. 
„Der alles Unheil verſchuldende Ver— 
ſaillerFrieben muß beſeitigt werden.“ 

h. ſ rSellin, ein in Frankrelich ſtark beachteter 
ſoʒialpoliſiſcher Schriftſtellec, weiſt in den nachſtehenden 
flusfuhrungen die von allen vernunſtig Denkenden über⸗ 
einſtimmend als unhallbar erkannte politiſche und wirt 
ſchaftliche Lage Europas nach. Dieſes Dokument iſt 
umſo bemerkenswerter. als der bderfaſſer gerade jener 
HVation angehört, deren Staatsmänner die hHaupt- 
ſchuld an dieſer Kataſtrophe auf ihr Sewiſſen ge 
laden haben. Ddie Schriftleitung. 

Als junger Menſch — es ſind bald vierzig Jahre 
her — verbrachte ich einige Monate in Deuſtſchland. 
Damals empfing ich den ungauslöſchlichen Eindruck, daß 
ein Antagonismus zwiſchen meinem Vaterlande und dem 
Nachbarvolte jenfelis der Logeſen ſchwerſte Verir⸗ 
rung iſ. Die Feladſeligleit der Tölker untereinander ſchien 
mir fiets als ein Ueberbleibſel aus barbarlſcher Vergangen⸗ 
heit, als ein auf uns gelommenes ſchmachvolles 
Erbe. Jn fexner Vergangenheilt mußlen ſich dle Men⸗ 
ſchen noch die durſtigen Silft quellen der Natur blutlg 
ftreitig wachen, hatten das große Geſetz der gemeiuſchaff⸗ 
lichen Irbeit in der Zusbeutung der Erde — nämlich die 
Grundlage jeder Zivillſalion — voch nicht erkannt. Wenn 
aber die Nachbarſchaft, Leichtigkeit der Verbindungen, 
wechſelſeilig ſich ergãr zende Temperamente, Möalichleiten 
des geiſtigen und materiellen Gülertaufches, begünſtigt 
durch die geogrophiſche Lage, — wenn, ſo ſage ich, all 
dieſe Gegebenheilen zwei Voller für eine euge ge⸗—⸗ 
meinſchaftliche Urbeit beſtimmt haben, ſo be⸗ 
deulet es ein großes Verbrechen an der Menſch⸗ 
heit, ihre Eatente dem naltionalen Machttrieb, dem 
Stolz, der Eiferſucht und Gehäſſigkeit aufwopfern. 

Seit dem Tage, als mein eugerer Landemann, der 
aus Le Havre ſtammende einſtige Präſident der Republik, 
Felirx Faure, mit dem ßSaren von Rußlanb 
die franzoſiſch⸗ruſſifche Allianz abſchloß, und ſich darüber 

———— — — 

in ſeiner hochbũrgerlichen Eitelleit maßlos ſreute, verurteille 
ich offen dieſe Vereinigung zweier Völler, die hinſichilich 
ihrer Ziviliſalion nichts gemein halien, ich betrachtete⸗ 
dieſe widernatũrliche Allianz“ als ein Juſtrument, das ſich 
mehr oder weniger gegen eine dritte Nalion richtete, die 
in ihrer Ziviliſatien glänzende Eigenſchaften aufzuweiſen 
hatte, und deren Forteutwicklung und Auſfſtieg zu weſent⸗ 
lichen Hoffunnoen berechtigte. 

Im März des Jahres 1814 ſchrieb ich in der 
Revne Indlvidualifte Europséen“: „Mit einer gewiſſen 
Naivität ſtllt der offiſöſe Tempe“ feſt, daß in der 
deutſchen Preſſe das poliliſche Ausſcheiden Calllaux' be⸗ 
dauert wird, der mit Recht oder Unrecht in den ugen 
der Deutſchen dle Idee des Widerſtandes gegen den frau⸗ 
zöſiſchen Mililariemus darſtellt. So wird nouenaliſtiſche 
Vropaganda gemacht, der chauviniſtiſche Geiſt, den man 
doch beim Gegner brandmarit, geſördert. Man ſpricht vom 
Chauobin ie mus des Nachbars und nimmt es ihm übel, 
venn ſich dieſer vor den nationeliſtiſchen Strömungen 
durch entſprechende Maßnahmen ſchützt. So handelt nur, 
wer dem Wgrund entgegen will.“ ... Dannu ſchrieb ich 
weiter: Der Tempe teilt uns auch durch deu Mund 
ſeines Vetersburger Korreſpondenten mit, daß in Rußland 
das Mißtrauen gegenüber Deuiſchland in ganz neue ver⸗ 
ſchärfte Formen tritt. Die frauzöſtſch⸗ruffiſche Alliauz 
könnte, wenn man darauf nicht abgibt, in Kraft treien 
ohne daß eigentlich die ſrauzöſiſche Revancheidee den Aus— 
ſchlag geben würde.“ 

Im Juli 1914 ſchrieb ich unter dem Tilel Dreler⸗ 
cntente“ folgendes: Ohne einer Nation Erniedrigungen 
zuzumulen, erlläre ich, daß die drei Großmächte Wefi⸗ 
zuropas⸗Deutſchland, Sugland, Frankteich, in 
der Welt ein unwiderftehliches Uebergewicht erhalſen wn⸗ 
den, wenn ſie ſich im Sinne der unlverſellen Sicherheit 

——— 
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orlentieren würden. Das ift die Dreier⸗7pitente, die au 
machen wäre! Arbeiten wir an der franzönſch er gliſch 
deutſchen Union, unter deren Impuls dieſe drei Völſer mit 
ihren Kolonien ein gewelages Betär gunos feld in wirt 
ſchaftlicher, geiſtlger, moraliſcher Hinſicht würden, frei von 
politiſchen Rivolitäten und ſelbftzerſtörenden Hochzollſchraubev. 

Zur elſäſſiſchlothringiſchen Frage bemerkie 
ich damals: In zehn Jahren hätien wir mi einer ſolchen 
Volitik eſwas erreicht, während wir ſeit zwelundvierzig 
Jahren darau arbeiteten, um unter dem Vorwand, doß von 
gewiſſen Natiopen Vollsminderheiten angeblich unterdrückt 
werden, eine Löſung durchenſeben.“ 

Nus dieſen kurzen Zitaten wird der deriſche Leſer 
erkennen, daß ich meine beutizen Meinungen weder impro⸗ 
vifiere, noch unter dem Eindruck der Gegenwart anderer 
Anſicht geworden bin. Vielmehr erblicke ich nach dem 
furchtbaren Krieg, in den uns der Wahr⸗ und Leichtſirn 
aller Regierer des Jahres 1914 ſtürrte, nur eine einzige 
Rettungschance, und doz iſt eine prompte und voll⸗ 
ſtändige franzöſiſch-deutſche Verſtändigung. 
Wir flürzen ſonſt in den Abgrund, der das Grab unſerer 
Ziviliſation werden lann. 

Wenn die ſogenannten Staatsmänner, die unſere zwei 
Nationen leiten, zu leiten vermeinen, wahrhafte Zwerge 
gegenüber einem Rieſenwerke, dieſe Notwendigkeit nicht be⸗ 
greifen, ſo iſt es die Pflicht der ganzen Welt, 
die Tat zu erzwingen. Einem übernationalen 
Semeinweſen, in dem das Gewiſſen und die realen 
Intereſſen aller Volker ſeinen Auadruck finden, müßte dieſe 
hohe Aufgabe übertragen werden. 

Angeſichts der Größe und Notwendigleit dieſes Werkes 
ftellt die Reparationafrage eine elende Schikane 
dar. Ein Komitee von Finanzlenten und Weltwiriſchaftlern 
ware geeignet, ſie bei entſprechender Ausſcholiung natio⸗ 
naler Vorurteile zu klären; die Menſchheit, deren Heil da⸗ 
von abbangig iſt, würde bei der Loͤſung mitwirken. 

Wenn die Völtker nicht Hungers fierben ſollen, ſo 
muß der unheilrolle und alles Unglückver— 
ſchuldende Verſailler Vertrag beſeitiat werden. 
Bei der endgültigen Abrecknung möge man endlich zugeben, 
daß die Schüuld nicht einſeitig verteilt iſ. Menn das 
Großkapital des beſiegten Landes bei der Wiederaut 
machung ftark herangezogen wird, ſo laßt ſich dagegen nichts 
einwenden, ich möchte aber als Franzoſe darauf hinweiſen, 
daß es gerade die Regierung maines Landes war, die 
leichten Herzens, um den Preis vervielfachter Zerfiörungen, 
den Krieg in die Länge gezogen hat, um Elſaß-Loih 
riugen zu belommen. Daun betone ich, daß Deviſch⸗ 
lands Nieberlage zur ſchweren wirtſchaftlichen Erſchöpfung 
führte; ehe noch der Krieg zu Ende war, trug Deuiſchland 
bereits die furchtbaren Laften der ölonomiſchen Niederlage 

Die Beſtechlichkeit der franzöſiſchen 
Prefſe. 

Die Humanſ'é* beginnt mit dem Abdrock der Briefe 
des dinarzdeleglerten der ruſſiſchen Recierung Raffalo⸗ 

witſeé an den Finanzwiniſier Ko owzew. Der e'fte 
Brief ift datiert vom 80. Auauſt 1004 und enthält An⸗ 
gaben über die Koflen, die für die Beſtechung ber 
—B Preſſe aufgewandt worden ſind. 

cffalowiiſch ſchreibt: „In den erfien zehn Moraten wird 
die grauenhafte Kärnflichleit der franzöſiſchen Praſſe 
eine Summe von 600 000 Franks verzehrt haben, außer 
den Koften für die Anlerhepropaganda. Der Vermittler, 
der mir durch den Vertreter Rouv ers empfohlen worder 
iſt, heißt Lenoir, Ritter der Ehrenleglon, und erbält 10 
Brozent der gezahlten Betnäge für ſeine Mühe. Es 
find ausgegeben worden: 48250 Franls für politiſche 
Zeiſungey, 18 300 Franke für perſönliche Geiölliagleiten, 
15 000 Franks für Provinzzeiiungen und Aoen'uren, 

Beſſere du dich in allem nur ſelber, und du wirſt ſehen, wie 
viel beſſer die anderen werden! 

Stolze Herzen. 
Roman von Fr. Lehne. 

(58. Fortſetzung). Mochdruck verboten) 
„Ich möchte Ihnen dieſe Frage eigentlich zurückge⸗ 

ben, gnädige Frau! Sie haben in Ihrem Leben doch 
nicht ſo Schweres ertragen müſſen, daß dieſer Wunſch be⸗ 
rechtigt wäre!“ 

„Tein, garnicht!“ entgegnete ſie in ſo eignem Ton. 
daß er ſie betroffen anſah. Was wußte er denn von den 
biſleren, vereweifeſten Kämyfen ihres Herrens! „klber 
Sie, Herr von Wallbrunn — aus dem Muͤnde eines Man 
nes einen ſolchen Wunſch zu hören, be remdet immer. 
Iſt es vielleicht, weil Sie Ihr Birkenfelde noch nicht ver⸗ 
ſchmerzen können — verzeihen Sie, daß ich darauf zu⸗ 
rũckkomme — und daß ich dort bin?“ 

„Daß Sie dort ſind, nicht! Elber das Verſchulden 
enes Daters bildete den Anfang; ich mußte mich fügen, 

ne daß ich gekämpft hatte, CLeben heißt kämpfen! Eber 
ſo — mit gebundenen Händen daſtehen — nicht ſelbſt 
veraniwortlich für ſein Geſchicth ⸗ 

„Ich meine, Herr von Wallbrunn, daß Sie ſich Ihr 
Leben doch ſelbſt gezimmert haben!“ 

Er wußte, was ſie meinte, und ſagte erregt: 
„Nicht ich — wohl aber eine unüberlegt ſprechende 

Mãdchenzunge ĩe 
Ilabella erbleichte. „Hherr von Wallbrunn!“ 
„Ja, da wir nun doch einmal daran gerührt ha⸗ 

ben — das wär es!“ 
„EAber ich habe es nicht ſo böſe gemeint, es war 

‚der Rusfluß einer ärgerüchen Stimmung.“ 

14 300 Franks für Fit anzzeiinnoer. Dos Geld wird Ende 
jeden Monats durch die Bar quo des Poys bas und den 
Credit Algerlen b·ʒoh't. Errge In 'vi ven muͤſſen direk⸗ 
e ahlt werden.“ In einem ſräſeren Vrief vom 3. Nyril 

1905 find zwei Männer genaunnt, welche eine Erböhun 
inner Bezeh'ung erhrlten kaben. Der erfte dieſer Maͤnner 
ft tot. Es war Geſton Calwette, der von Frau 
Cail aux erſchoñßene Cefredakieur des Figaro“. Der andere 
in der Humar' 6* angeklaote Mann lebt noch und hat 
einen befannten Nemen: Es iſt der Senator Berthonlat, 48 
im Jahre 1905 Herausgeber der „Liber 6*8. Die „Huma⸗ 
nité will dieſe Enthüllungen ſoniſeten und verſpricht noch 
intereſſante Ueberraſchungen. 

Der Wiederaufbau Nordfrankreichs. 
Poris 9. Dezember. Nach einer Mitteilung der 

„VNgence Havas“ über den Stard deßs Wiederanf⸗- 
baues in den zerfiörten Gebieten ſind zvurzeit von 22 900 
zerſtörten und beſchädiaten Fabrifſen 20 000 wiederherge⸗ 
ſtellt. Ferner ſind 2912 000 Hektar zerförten Bodend 
wieder aufgebaut, d. h. 88 Projent der zerflörten land⸗ 
wirtſchaftlicken Flaͤche. Sdleßlich ſeien 598 000 Hauſer 
wiederbergeſtellt, 148 000 Hänſer ſelen noch aufzubauen, 
aber ſchon jetzt befſitze das Gebiet wieder ſeine norwale 
Berölterun 

Italien und die Sſowjets. 
Rom, 10. Dezember. (Pat.) Der Senat hat den 

am 26. Dezember 10921 abgelchloſſenen italieniſch- 
rufſiſchen und italieniſch-ukrainiſchen Han⸗ 
delsvertrag angenommen. 

Muſſolinis Kampf gegen die 
Wiſſenſchaft. 

Nom, 9. Dezember. (Pat.) Die Studlerenden der Uni 
verſiläten in Rom und Neapel pooteftierten gegen die Reform 
des Unterrichtsweſens. Muſſolini hat die Äbſicht, ſämt⸗ 
liche Hochſchulen ſchlietzen zu laſſen, ſalls die 
kKundgebungen foridauern ſollten. 

Das „zweite Stadium“ in Spanien. 
Madrid, 9. Dezember. Nach ſeiner Rückkehr au' 

Italien übergab der Präſident des Direltoriums der Preſſe 
eine Note, in welcher die Befriedigung über den Erfolg 
der Reiſe des Könias ausgedrückt wird. Die empfangenen 
Beweiſe des Vertrauens würden das Direktorium anſpor⸗ 
nen, das Werk der nationalen Wiederaeburt 
energiſch weiter zu verfoſgen. Dos Direliorium bittet um 
eine lörgere Frif für die Abwecklung ſeines Programms, 
d leyt in das zweite und entſcheidende Sta— 

um trete. 

Eine Thronrede des Königs Boris 
von Bulgarien. 

Soſia, 10. Dezember. (Pat.) Geſtern fand hier die 
Eröffnung der erften Tagung des neuen Par—⸗ 
laments ſiatt. Sie wurde vom Konig in Beiſein des 
diplomatiſchen Korps vollzogen. Der Koönig verlaa die 
Thronrede, in der er zunaͤchſt die Erwählien des Nolke 
begrüßt und ſich ſodann wit einen Appell an das Volk 
windet, es möge ſich in ibm die Ueberzeuaung feſtigen, daß 
vereinte Vemühnngen, eine loyele Geſtnnuvg, Gedulo, 
raltes Blut, anedauernde Arbeit dem Vaterlande die Moöͤg⸗ 
ichleit verſchaffen werden, auf den Weg eines friedlichen 
Fort'ch tis und wiriſchaftlichen Erfolges zu gelangen. AÄuf 
die jüũngft flattgehabten Vorläͤlle iu ſprechen kommend, 
drũckie der Konia ſein Bedauern über die verbrecheriſchen 
Treibereien gewiſſer Kreiſe aus, die ſich bemüht hätten, das 
Land in einen Büroerkrieg zu verwickele. Glücklicherweiſe 

Trotzdem — es gibt ſeibſt für das ſchönfle Mäd- 
chen eine Grenze. Ich habe es nie vergeſſen können!“ 
ſagte er hart. 
ſe „Dann müſſen Sie mich ſehr haſſen!“ bemerkle 
ie leiſe. 

Mit einem unbeſchreiblichen Blick umfaßte er das 
ſchöne Frauenbild. Leidenſchaftlich zuckte es über ſein 
Geſicht. 

„Haſſen —“ 
‚ZJa, ſo haſſen, daß Sie aus Haß —“ 
„Daß ich die Unwahrheit ſprach,“ unterbrach er ſie 

mit bebender Stimme. „Sie wiſſen ja nun alles!“ 
‚Ja, ich weiß es, herr von Wallbrunn! Und daß 

ich es erfahren habe, das freut mich! Sehen Sie mich 
nicht ſo verwundert an! Ich habe mich darüber gefreuf, 
denn Sie haben mir die Kränkung reichlich und ſchlimm 
vergolten. Ich ſpreche es ganz offen aus. Verſtehen Sie 
dh. Baron von Wallbrunn?“ Triumphierend ſah ſie 

n an. 
JZa. ich verſtehe es, gnädige Frau!“ erwiderte er 

mit leichtem Lächeln. „Weicher Menſch in Ihrer Lage 
würde nicht ſo denken! Hun haben wir den ſchönen 
Sonntagmorgen mit einer ſo wenig gee jneten Unterhal⸗ 
tung ausgefüllt!“ 

„Dieſer Kriegszuſſand bleibt alſo beſtehen7“ 
„Wieſo, arädige Frau?“ 
Tiun. Sie ſagten doch, daß Sie nie vergeſſen ha⸗ 

ben, wie —* 
„Sie dürſen das nicht ſo wörtlich nehmen, gnädige 

zrau! Ich hege wirklich keine bösarligen Gefühle gegen 
Sie — im Segenteil, die denkbar freußdnochbarlichften.“ 

Mit Abſicht ſchlug er einen leichteren Ton an; man 
hatte ſich da auf ein Sebiet veririt, das gefährlich zu 
werden drohte. 

ANr. 172 

Elegante Plosch. Manfel 
und Damen-Mantel mit Pelz garviert 
Unden Sie bei Schmechel & Rosnor. Lodz. 
Petrikauer 100 u. PFilialo 160 2u altoen 
Preisen: Elegante ſcamen-Mantol, Blu- 
sen, Rôdke, *“Ieider. 

Pilen Sie! 
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ſei jedes Unbeil beſeitigt worden. Die internationalt 
Lage Bulgariens konſolldiere fich und das Anſehen 
ded Staates wasſe dank dee loyalen Standpunktes der 
— gegenüber den Großmächten und den Nachbar⸗ 
ãndern. 

Ausſchreitungen der Royaliſten 
in Athen. 

Ather, 10. Dezember. (Pat.) Nach einer mit 
Wiſſen der Gehöͤrden ſia igefundenen Verſamwlung ver⸗ 
anftalteten die Royaliſten eine ſtürmiſche Kundge? 
bung, in deren Verlaufe ſie eine Anzahl Schüſſe auf 
Republikaner abgaben. Zwei Perfonen wurden 
getötet und gedgen zwanzig verletzt. Militär⸗ 
aufgebote ſtellien die Ordnung wieder her. 

Der Bürgerkrieg in Mexiko. 
Paris, 10. Dezember. (Pat.). New NYork Heralde 

melbet aus Mexiko: Au der Sp'tze von 4000 aufrübreri⸗ 
ſchen Solhaten verſuchte der Generol Stacher in Tam⸗ 
pico einzudringen, um die Naphthequellen und umliegenden 
Städte zu beſeßen. Doch leiſteten die regierunge treuen 
Truppen Widerftand, die die Rebellen zum Rüͤckzug 
zwangen. 

Paris, 10. Dezember. (Pat.). Melbungen der Ha⸗ 
vas⸗Agentur aus Mexiko zufolge haben die revolulionaͤren 
Truppen geflern Jalapa beſeßzt. 
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Dr. Merx. 

der neue deutiſche Reichskanzler. 

„Wirklich, gnädige Frau!“ Er lächelte dabei ein we 
nig, daß die weißen Zäͤhne unter dem dunklen Bart her 
vorblitzten, und das machte ihn ſo jung. 

Leidenſchaftlich drängte es ſie zu ihm. 
„Ja, das merkt man — die freundnachbarlichſten 

Gefühle! Wie meiden Sie uns auf Birkenfelde!“ 
„Snädige Frau, das hat damit nichts zu tun. Sie 

wiſſen. daß wir wegen des Geſundheitszrſtandes meiner 
Frau, unſeren derkehr auf das Nötigſte beſchränken müſ⸗ 
ſen.“ Sein Ton aber klang merklich kühler. 

„Oh, das iſt es nicht allein! Weil Sie uns — mich 
haſſen!“ Wieder ſprach ſie das herbe Wort aus; er ſollte 
ihr widerſprechen! 

Sie dichten mir da eine Empfindung an, gnadige 
Frau, von der ich wirklich nichts weiß!“ 

„Doch!“ veharrte ſie. „Sie ſind nachtragend!“ 
Sie ſah ihn an; er ſchuͤltelte den copf. da ſtreckte 

ſie ihm die Hände enigegen und ſagte in einem Tone, 
wie er ihn noch nie von ihr gehört, ſo weich und ſüß 
flehend; „Wenn ich Ihnen nun aber ſage, wie bitter ich 
gereut habe, wenn ich unz derzeihung buͤte 7 

ZIſabella!“ rief er aus. 
vdbergeben Sie mu nun? kich wenn Sie wußten, 

wie ſehr ich gelitten habe, Sie würden es tun! Legen 
Sie meine Reue und Ihren Groll auf eine Wage — es 
wird ſicher zu meinen Gunſten eniſchieden werden!“ 

In ihrer königlichen Schönheit ſtand die Frau vor 
ihm und ſah ihn fehknſuhtig an. Er griff nach ihren 
beiden Händen und drückte ſie, daß ſie ihr wehe dalen 
Ein wahnſinniges derlangen faßte ihn, ſie in ſeine irme 
zu reißen. Heiß ſchoß ihm das Blut durch die Adern, un 
ſein fltem gzing ſchwer, faſt keuchend Aber ſie hinweg. 
Er preßle ſeine ippen auf die weißen, ſchlanken Kä de, 
und ſie erſchauerte unter dieſer Beruͤhrung. Fortl. ʒolgt. 
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Freie Preſſe — Dienstag, den 11. Dezember 1923 

Cokales. 
Sodji, den 11. Dezember. 

Zum 25. Amtsjubiläum 
herrn Konſiſtorialrats Paſtor Julius Dietrich. 

28 Jahre, 
JZahre voller Segen, 

Reich an Sorgen, reich an Freuden 
Siehſt du heut in Ehren ſcheiden. 

Sotties Liebesregen 
hat im Kampf fürs Wahre 

Dich erquickt, genährt dein Schaffen, 
Dich bewahrt vor dem erſchlaffen. 

Mit entflammtem herzen 
Stritiſt du für die Brüder, 

Die des Schickſals wuchtger Hammer 
Srimmig traf. Ihr Weh und Jammer 

Hallten in dir wider. 
Ihre tauſend Schmerzen, 

Sah ich, ihre Rot und Plagen 
Betend vor den Herrn dich tragen. 

Sott dem Herrn ſei Ehre, 
Daß mit VvVatergüte 

Er dich krönte und in Gnaden 
Fuhrte auf des Lebens Pfaden. 

Baue, ſchirme, huͤte 
Luthers Volk und Lehre 

Lange noch in Gottes Schutze 
Uns zum Heil, dem Feind zum Trutze. 

3. Witt. 
II. 12. 1023. 

Das heutige Jubilãum Konſiſtorialrat 
Paftor Dietrichs. 

Der heutige funfundzwanzigfte Jahrestag der 
Orbinierung Paſtor Julius Dietrichs iſt ein Feſt⸗ 
tag nicht nur für die St. Johannis⸗Gemeinde, 
der er ſeit fanfundzwanzig Jrhren ſeine Kräfte 
weiht, und auch nicht nur jur die St. Matthäi⸗— 
Gemeinbe, deren Organiſator der Jubilar ift, 
ſondern fur die geſamte evaugeliſche Bevdlkerung 
unſerer Stabt und daruber hinaus, für die Paſtor 
Dietrich als Verkoͤrperung ſeelſorgeriſcher Tugenden gilt. 
Richt wenig Freunbde hat er ſich durch ſeine aufrechte 
vodltiſche Geſinnung erworben. Konfiſtorialrat 
Dietrich hat ſo manchem ſeiner Amisbruber bewieſen, 
daß es wohl moglich iſt, ein guter polniſcher Staats⸗ 

burger zu ſein, ohne deshalb ſein Volkstum verleugnen zu 
mufſen. Die Tatigkeit des Jabilars auf ſozialem 
Gebiete ſteht in Polen direkt einzig da. Hier hat 
Peſior Dietrich einfach bahnbrechend gewirkt. Wenn 
ſeinem Beiſpiel von recht vielen ſeiner Amtsbrüder 
tzefolgt werden möochte, ſo wurde das Verhälinis 
zwiſchen Paftioren und Gemeinden bald ein viel herz⸗ 
licheres werden. Paſtor Dietrich iſt ein Seelſorger 
im buchftäblichen Sinne dieſes Wortes. 

Von ber wirklich vorbildlichen Tätigkeit des 
Inbilars auf ſo zahlreichen Gebieten iſt in unſerer 
Bilderbeilage ausführlich bie Rede geweſer. Aus 
allen dort veröoͤffentlichten Aufſätzen mußte ſelbſt 
der Fernſtehende den Eindruck gewinnen, daß Paſtor 
Dietrich ein ungewoͤhnlicher Menſch iſt 
Sarum iſt er dieſer ungewöhnliche Menſch? 
Diejenigen, die das Gluͤck haben, dieſen Menſchen⸗ 

d perfönlich zu kennen, wiſſen die Antwort 
er die Liebe hat. Die Liebe zu dem Naͤch— 

ſten, die Chriftus gepredigt hat. 
Weil er das Vierteljahrhundert, bdas er ſchon 
in unſerer Mitte gewirkt hat, Liebe und nichts als 
Liebe geſat hat, darum wird er auch Liebe ernten. 
Ein kleiner Teil der Liebe, die er ſo verſchwen⸗ 
deriſch gebt hat, wird ihm heute zuruckgegeben wer⸗ 
den, ein kleiner Teil nur, denn wer vermag ein 
Meer auszuſchoͤpfen, einen Berg zu verſetzen! 

Moge dieſe warme Welle von Liebe, die dem 
heute aus den Herzen von groß und klein, 

von arm und reich, von jung und alt enigegen⸗ 
ſchlagt, ihm die Kraft geber, in gleicher Lebe noch 
weitere zahlreiche Jahrzehnte uuter uns zu virken zum 
Ruhme ſeines Herrn und Meiſters A. K. 

* * 
* 

Die heutigen Feierlichkeiten anläßlich des 
Amtsjijnbiläums des Herrn ſonſiſtorialrats 

Paſtor Julina Dietrich. 
Heute um 10 Uhr vorm. ſindet in der St. Johannis 

Kircht ein feierlicher Gottesdienſt ftatt, wobei der Jubilar 
die Predigt balten wird. Der Kirchengeſangvereln der 
St. Jehannis⸗Gemeinde wird die Feier durch Geſang ver⸗ 
ſchõöner. 
d Nach dem Gotiead'enft ſindet im Siadtmiſſionsſaab 
die Graſulation ſtatt, wobei die einzelnen Organiſationen 
dem Jubilar die Segenswüuſche durch ibre Vertreter dai⸗ 
bringen werden. Der Eintriti iſt des Raummagels wegen 
nur gegen Eintrittdlarten mödlich. 

Um s Ubr abens findet der zweite Gottes dienſi 
ſiait, an dem einige Paſtoren und der Jubilar das Wort 
Goties verklndigen werden. Dielen Gottesdienſt wird der 
gemiſchte Chor des Kirchengeſangvereins „Aeol“ durch den 
Vortrag mehrerer Chorale verſchönen. 

Noch ganz beſonders ſei darauf auſmerdiam gemacht, 
daß nach belden Gottesdienften Spenden für den 
Weiterbau der St. Matthäi⸗Kirche geſammelt 
werben. Da der Bau der St. Mathäi⸗Kirche daz Lebene⸗ 
werk des Jubilats iſt, ſo iſt zu hoffen, daß die Bürger 
unſerer Siadt wirkliche Opfer ſfür den Weilerbau und 
Vollendung des Monumentalbaues im Süden unſerer Stadt 
dem Jubilar zur Verfügung ſellen werden. 

Advent. 
Die Zeit der SGrwartung. 

Weihnachtslichter blitzen in tiefem Dunkel auf. Es 
iſt Advent, der Vorläufer des großen Feſtes der Liebe. Er 
ſendet einen hellen Strahl in die Welt des haſſes und der 
Verwirrung, die uns umgibt. Freude ſchaffen, nicht ver⸗ 
ſinken in Sorgen und Not, lautet ſeine Forderung. 

Ffür unſere Kinder ſoll der Edvent die Zeit der frohen 
GSeheimniſſe und eifrigen Schaffens bleiben wie ehedem. 
Wenn ſie auch keine reichen Gabentiſche erwarlen können, 
ſo ſoll doch die Weihnachtszeit für ſie der Höhepunkt des 
Jahres ſein. Elndeutend ſollen ſie auf das Feſt vorbereitet 
werden, ſo daß jeder Adventsſonntag ihnen eine kleine 
Ueberraſchung bringt. Ein flitterumwundener Tannen⸗ 
zweig, ein Apfel, ein Pfefferkuchen morgens auf der Bett- 
decke oder auf dem Kaffeeliſch. vielleicht auch ein 
Beſuch des Weihnachtsmanns, der ihnen das IHahen des 
Chriſtkindes ankündigt und ſich von ihnen Weihnachts- 
lieder aufſagen läßt. Eine Edventskrone aus Tannen- 
zweigen im Wohnzimmer, an der allabendlich ein Kerzlein 
erglänzt. Das Singen der alten Weihnachtoweiſen in der 
Dämmerſtunde. Das ſind Freuden, denen ſich ſo leicht 
kein Kinderherz verſchließen wird. 

Haben die Kinder eine geſchickte Hand, ſo rege man 
ſie an, ſelbſt Schmuck für den Weihnachtsbaum herzuſtel- 
len: Ketten aus bunten Papierſternen, bemalte Tannen- 
zapfen, ausgeſchnittene Weihnachtsenglein. Zu einer Krippe 
kann man das Material: Tannenzweige, Moos und Baum- 
rinde ſelbſt aus dem Walde holen; man kann die Seſtal 
ten aus Papier ausſchneiden oder aus Holezſtäbchen anfer- 
tigen und mit Stoffreſten bekleiden. kill das bereitet we— 
nig Unkoſten und kann die Kinder dis Weihnachten in 
froher Geſchäfligkeit crhalten. 

fuch die alten Weihnachtsſpiele ſollten wieder her⸗ 
vorgeholt und am Heiligen Ebend von der Jugend auf- 
geführt werden. Wo keine Seſchenke aufgebaut werden 
können, feiere man den Weihnachtsabend, indem man den 
Kindern freie Hand gibt, Maria und Joſeph, die Hirten 
und Könige als gute Feſtgeiſter zu Worte kommen 2zu 
laſſen. Phantaſiebegabte Kinder verfaſſen ſelbſt den Text, 
ſtellen aus Decken und Mänteln die Koſſtüme her und ſind 
glücklich, wenn ſie als Geſtalter wirken können. Muſika- 
liſche Kinder können als Weihnachts ſänger von Wohnung 
zu Wohnung ꝛiehen und alle Einwohner, beſonders die 
fUlten und Einſamen, durch ihren Geſang erfreuen — 
Tachbarhilfe, die den Sinn des Feſtes tiefer erfaßt als das 
bloße Empfangen von Gaben. Wir hatten uns daran 
gewöhnt, unſere Feiertage durch materielle Genüſſe zu 
keiern; oft vergaß man dabei völlig ihre Bedeutung. 
Heute, wo die maleriellen Freuden uns genommen ſind, 
müſſen wir ſuchen, den geiſtigen Sinn der Feſte wieder 
zum klusdruck zu bringen, ſie als leuchtende Tage in das 
Leben unſerer Kinder zu ſtellen. Die Zugend braucht 
Freude. Advent und Weihnachten ſoll ihr eine Zeit ſelbſt⸗ 
tãtigen Schaffens, verheißungsvoller Ueberraſchungen und 
ſeligen Gebens ſein. . 

Vortrag über Amerika. Am Mittwoch, den 12. 
d. Mie., abends 8 Uhr wird Herr Paſſor Bierſchenk 
Sompolno in der Aula des Deutſchen Gymnaßums einen 
Vortrag über ſeine Reiſeeindrücke in Amerika halten. Der 
Vortragende war ein halbes Jahr in den Vereinigten 
Staaten, hat dort vor allim die Deniſchen ans Volen be⸗ 
fucht, deren kirchliche und ſoziale Verhäliniſſe kennengelernt 
und bei dieſer Gelegenheit ihr Inteleſſe ſür das deutſche 
Gymnafium in Sompalno erwedt und Anſtoß zur Bildung 
verſchiedener Hillsoereine der Deutſchen aus Polen gegeben. 
Der Eintrit zu dieſen Vortrage iſt unentgeltlich doch 
werden reiwillige Spenden zur Unterſtüßung der deuiſchen 
Schularbeit in Sompoluo gern entgegengenommen. Da 
bereiis eine Anzahl von Lodzer Kindern in dem dorliden 
Gym zaſium unitergebracht ift, und Amerika angenbllckich 
m Vordergrund des Irtereſſes ſteht, ſo dürſte der 
Vortrag vielſeitig Anklang ſinden. 

Neue Geletzes vorlagen. Auf Grund eines Mi⸗ 
niſterrat8beſchluſſes hat der Arbeitsmin ſter am 7. b. M. 
dem Sejmmarſchall zwei nene Geſetzesvorlagen eingereicht. 

3 
Die neuen Geſetzesvorlazen bikreffen: Aenderung der rul⸗ 
ſiſchen Vorichr fſen über die Fabrifarbeit, der öſte reichiſchen 
Gewerbeordnung und der p eußiſchen Gawerbtordnurg über 
die Kündigurgsfriſt. Die 2. Vorlage betrifft die zwangs⸗ 
weiſe Junchallung der Teuerungoz'ffer bei der Regullerung 
der Arbeit; l55ne. 

Die 2. ſtädtiſche Lihbibliethet für Kinder 
beſaß in der Zeit vom 1. Irlinbis 1 O'tobtr 4556 Werke. 
Im Jtli wurde die Biblietbek ron 1001 Kindern, darun— 
ſer 490 Anoben usd 511 Mädchen. im Ruguſt von 818 
Kinbern (406 Knaben und 412 Mädcher), im September 
von 875 Kindern (158 Hnaben und 417 Mädchen) benutzt. 
Am Dannerstoa. den 29. Novimber, fand die ktierliche 
Fröfftung der 3 ſtädtiſchen Leihbib!iothek für Kinder ſatt, 
die in der ſtädtiſchen Volkeſchule in der Zarajnikowa 32 
untergehracht iſt. 

Grenuzſperre für die Jahrgärge 1895 49606. 
Das Miniſterium des Innern hat eim Ruandichreiben er— 
laſſen, wodurch die Ausreiſe ührer die Grenze ſor mönnlicke 
Ner'o en im Alter von 17228 Inßren verboten wird. Die 
Ausreiſe über die Gienze in dieſem Lebenzalter iit grurd⸗ 
jaͤßl'ch verboten. Sie farn irdich cus ſehr w'gtigen 
Gründen in einzelnen Fällen durch das Innenwinicerium 
auf Grund einer entſprechenden Erlaubnis der M'ilitärbe⸗ 
hörde genehmigt werden. Wos Perſonen dieſer Kategorien 
betrifft, die ſich zu Studier zwecken ins Ausland begeben 
wollen, jo wird die Erlaubnis zur Ausreiſe erteilt auf 
Grund der Beftätigung des Kultusminifteriums, daß die 
Reiſe notwendig ſe'. J 

pap. Die ſtaatliche Tabakfabrik in Lodt hat 
geſlern den Betrieb wieder auſpenommen. Gleichreitig 
wurden 400 Arbeiter entlaſſen. Die übrigen Arbeiter er 
hiellen eine Lehuerböhung gemäß der Berechnung der fia⸗ 
tiftiſchen Teurungs'ommiſſisn. 

bip. Die Lrheiter werden mit der Böoilegtzng 
d's Fraskenkaſſeuftreiks nicht mehr warten. Fuf 
der Sttzung des Beirats der Krankenlaſſe legien die Ver⸗ 
treter aller 3 Fachverbände ſchrifiliche Erklärungen nieder, 
in denen die ſofortiiae Beilegung des Sireils der Krarken⸗ 
faſſtnörzie und die Anfnüpſung unmittelbarer Verbandlun⸗ 
gen mit den Jerzten gefordert wird. Sollten die Kranken⸗ 
koſſenärzte bis Mittwoch die Arbeit nicht wieder auſnebmen, 
werden die Fachverbände unnerzüglich energiſche Schritte in 
dieſer Angelegenbeit unternebmen. 

bip Ahndurg von Steuerhinterziehungen. 
Wie wir erfahren, werden ſich die Firmenirhaber, die ſich 
Sieuerhinterziehungen haben zu Schulden kon men laſſer, 
in nächſter Zeit vor dem Beziriggericht zu verantworten 
haben. Den Angeklagten drohen Geldſirafin, die das 
2ofache der hinterzogenen Sterrrſuprmen auzmachen. 

pop. Unterſchlagung. Der 3ijährige Ciemna 54 
wohnyatie Fratſciset Kozwin, Vete des Bank wadenolſa, 
wvurde wigen Unterſchlagung von 79 Millionen 920 000 M. 
vom Friedens zericht zu 3 Monaten Haft verurteilt. 

Wiederaufbau einer Fabrik. Der Magi'ſtrat 
hat ſeine Ein villigung zum Wiederouibau des zerförlen 
Teils der Jabrik von Lewit und Brzezinſti in der Brzezna⸗ 
Straße gedeben. 

Rückteitt ines Stadtyero dneten. Senctor 
Mendelsſohn (jüdiſch⸗orthovaxe Fraktion) hat auf ſein Stadt⸗ 
verordneſenmandat verzichtet. Eein Nechfolger iſt Herr 
M. Rogowy. 

Die letzte Stadtraiſitzung vor den Weibngadis— 
feiertacen fiadet am Donnerstag, den 13. Dezember, ſtatt. 

Aus dem Magiſtrat. Hruſe morgen ſind Siadt 
präſibent Cynarſti und Magiſtraisſchöffe Foll'eeſtt nach 
Warſchau abgereiſtt, um in Sachen des von der Rezierung 
auegtarbeiteten Geſetzentwarfes über die Landanſteilung 
und des Siedluugsweſen vormſprechen. 

hip. Waun vnd wie man in Lodz Steuern 
zahtt. Wie belannd, ift mit den geſtrigen Tage der 
Termin für die Zahlung dea erſten Vorſchuſſes auf die 
Vermögensſteuer und der dritten Rate der auf das erſte 
Halbjhr 1923 entfallenden Induſttiefieuer verſtrichen. Die 
Peftſchalter waren von Steuerzahlern örm'ich beladert, 
ron deren aber iele urverrichteler Sache noch Hcuſe gehen 
mußten, da der Andrang zu groß war. Im Poſtamt in 
der Petrikauerfix. 17 ereignelen ſich unerhörte Dinge. 
Das kleine Lokal dieſes Amtes war von ſchreienden, ein⸗ 
ander drängenden Menſchen ñberfüllt, und der Poſtvo ſteber 
kennte zichtz dagegen kur, da ibm ſenn einziger Polizift zur 
Zufrechterhaltung der Ocdnong gelchickt wurde. 

Erhöhung der Schrckanweiſungen der Poſt⸗ 
ſparkaſſ⸗e. Vom 15. d. M. hat die Poſifparlkaſſe (P. K. 
O) den Betrag der Schecanweiſungen, die durch alle 
Poſtämſer ein und ausgenablt werden können, auf 25 Mil⸗ 
lionen Mart aaf jeden Scheck erhöht. In den Poſtämtern, 
die ſich in einer Ortſchaft befinden, in der eine 8we'aktelle 
dar P. K. K. P. beſteht, kann der Höchſtbetroo 50 Mil. 
Mark betragen. Säwmtliche Zweigſtellen der Landesdar⸗ 
lehenskaſſe zahlen Poſtſchecks aus. 

Bäder für Schulkinder. Die Magiflrattabtei 
lung für öffentliche Deſundhtit beſchloß, am 81. Hezember den 
Verlrag mit dem Beſitzer der Vadcanflalt in der Sienkie vicza 
35 aufzuloſen und die Kinder aller Volkaichulen aus'chlitß 
lich in der ſtädliſchen Badeanſlalt in der Szlolna 11 baden 
zu laſſen. 

Einſtellung des polniſchen Lufeverkehrs. Di⸗ 
nolviſche Luftſchiffahrtsgeſelſchaſft „Ae orlcyd“ gibi betannt, 
dnß vom 11. DTezewber ab der Verkehr cus alen Luft⸗ 
bnien eingeftellt werd, und zrar mit Räckſicht auf die 
Winterperiode. Die Wiederauſfnahme des Luftverkehrs 
wird noch beſonders bekannigegeben werden. 
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Städtiſche Gebührenuerhöhungen. 
Die Krankenhausgebühren wurden wie 
ſolgt erhöht: für die Behandlung eines innerlich Kranken 
im Pomanſliſchen Splital, im Hauſe der Barmherziakeii 
ſowle in den ftädtiſchen Krankenhäuſern 1195000 Mark 
für die Behandlang eipes chirurgiſch Kranfen n denſelben 
Spltãlern 1845 000 M., für die Behandlung eines Kindet 
imn Auna⸗Marie Spital 880 000 -900 000 M., für die 
Behandlung einer Wöchnerin im Wöchnerinnenhem in der 
Naruiowiez⸗Straße 1345 000 M., eines Geiſteskranken in 
Kochanuwla“ 1195 000 Mark, eines Epileptikers 
280 000 Mark. 

Die Gebühren für die Ueberführung von 
Kranken betragen ſeit dem 5. Deumber: für die Ueber⸗ 
führung eines Kranken aus der Wohnung naech einem im 
Mittelpunkt der Stadt gelegenen Krankenhauſe bei Tage 
360 000 M., bei Nacht 500 000 M., aus der Wohnung 
nach einem vorflädtiſchen Kranlenhaus bei Tage 500 000 
Mark, bei Nacht 1000 000 M., vom Koliſcher Babnhof 
nach der Wochnung am Tage 500 000 M., bei Nacht 
1000 000 M., vom Fabriksbabnhof nach der Wohnung bei 
Tage 360 000 M., bei Nacht 500 000 M. 

In den ſtädtiſchen Badeanſtalten verpflich- 
tden ſeit dem 5. Dezember folgende Gebühren: für eine 
Wanne 1. Klaſſe 130 000 M., 2. Klaſſe 100 000 M., 
für eln Schwißzbad 80 000 M. 
— Das ſtädtiſche babteriologiſche Labo— 
ratorium erhebt ſeit dem 5. Dezember für eine Blut 
analyſe nach der Waſſermannſchen Meſihode 400000 M. 
und für eine balteriologiſche Aualyſe 300 000 M. 

Die Marktſtaudgebühren wurden ſür 1 Qua 
draimeter Boden auf 26000 M., für einen einſpännigen 
Wagen auf 150 000 M. und für einen zweiſpännigen Wa- 
gen auf 250 000 M. erhöht. 

Die Gebühr für einen AuUuszug aus den Bü— 
chern der ſtändigen EGinwohnerſchaft wurde 
auf 250 000 M. erböhl. 

Die ſtädtiſchen Schlachthoöfgebäühren wur— 
den am 10. Dezember um 100 Prozent erhöht. 

bip. Wenn die Tochter Hochzeit hält. Der 
bei Rawva wohnhafle Guisheſitzer J. Pinowſti erhielt dleſer 
Tage von ſeinem Gemeindevogt Stanislaw Kowalſti ein 
Schrelben folgenden Wortlauis: „Da meine Tochter Hoch 
zelt hat, müſſen Sie ſpäteſtens in 24 Standen 10 Zeniner 
Roggen, 5 Zeniner Weizen und 10 Millionen Mark 
ſchicken“. Da Pinowſtki gar nicht daran dachte, dieſer Auf⸗ 
forderung nachzulommen, erſchienen bei ihm in der Nacht 
5 Perſonen mit dem Vogt an der Spitze. Der Vogt ver 
las ein Protokoll, demzufolge Pinawſtis ganzer Roggen⸗ 
und Welzenvorrat für das Heer konfiszlert warde. Und 
talſächlich wurden ihm auch 50 Zentner Getreide abge⸗ 
nommen. 

pap. Verſteigerung von Waffen. Am 15. De⸗ 
zember, vorm, 10 Uhr, findet im Wojewodſchaflsamt, Z33⸗ 
wadzka Str. 11, eine Verſteigerung lonfiszierter Schuß ⸗ 
waffen ſtalt. 

bip. Ein Jahr Sefäugnis für Toiſchlag. 
Vor dem Lodzjer Bezirksgericht hatte ſich der Sucha 2 
wohrhafte Arbeiter Bronislaw Lewinſti zu veranſworten, 
der angellagt war, ſeine Frau Michalina derart mißhau⸗ 
delt zu haben, daß ſie an den Folgen der Schläge verſtarb. 
Der dem Trunke ergebene Lewinſti, der oft in flark be⸗ 
trunlenem Zuſtande nach Hauſe kam und ſeine Frau ſchlug, 
verſetzte am 4. Auguſt d. J. ſeiner Frau, die ſich in ge⸗ 
ſegnelem Zuſtande befand, einen ſo heftigen Stoß gegen die 
Bruft, daß ſie einen Blutſtuxrz erlitt und an den Folgen 
bold darauf ftarb. Das Gericht verurteilte Lewinſti zu 
1 Jahr Gefängnis. 

bip. Ein Tier. Der 50⸗ährige Wincer ih Iwancyiyl 
wurde zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt, weil er fich an 
ſeiner minderſährigen Tochter in ſilllicher Hinſicht ver⸗ 
gaungen halte. 

pap. Ein Findliug. In der Wechodnia 32 wurde 
ein mehrere Monale altes ausgeſetztis Kind männlichen Ge⸗ 
ſchlechis aufgefunden. 

bip. Wegen Nichtbeachtung der Wuchervor⸗ 
ſchriften wurden beſtraft: Samuel Swmorodziuſti, Pelri⸗ 
jauer 56, ſowie die Firma Kaufmann und Komp. mit je 
100 Milllonen M., Dovid Bermarn, Cegielniana 55, mit 
10 Milllonen M., Miec yslaw Wilciynſti, Srebrzynſta 31 
und Senroch Ordynans, Zgierſta 2, mit je 8 Milllouen 
ſowle Schaſadla Bacliaſta, Brzezinſta 3, mit 2 Millionen 
Mark Seldſtrafe. 

bip. Abgelehnte Forderung der Fleiſcher 
Geflern prach im Wucheroimt eine Abordnung der Fleiſcher 
vor, die um Erbshung der Fleiſchprelſe nachſuchte. Dat 
Wuch ramt hat dieſe Forderung abgelehnt. 

bip. Mehr Licht! Obwohl ſchon oft Klagen ſeltens 
der inwohner der 6. Serpulo⸗Siraße über die in dieſtr 
Slraße am Abend herrſcheude Finflernis lant wurden, iſt 
die Siraße weilerhiun höchſt mangelhaft beleuchtet. Es ift 
höchfie Zeit, daß hier Abhilfe geſchaffen wird. 

pap. Dor Suff. Der Andrzeia 17 wohnhafle 
zejãhrige Paul Riltmann ſtarb plötzlich in der Wohnung 
ſeines Freundes Cäſar Rosner, Andrzeja 41, infolge über⸗ 
mãßlgen Altohoſgenuſſes. 

pap. Eiu jugendlicher Mefſerſtecher. Zwi⸗ 
ſchen dem 10jährigen Soſef Matoſik und dem L6jährigen 
Zeuryt Stronſti eniſtand eine Schlägerei, während der 
Slkeonti einen Meſſerlich davorirug. e Raiſelhaftes Verſchwinden eines Mäd 
chens. Ver Rowo Zarzewſta 7 wohnhafte Joſef Goldſtein 
wurde von ſeinem Dienfimadchen beſtohlen, welche nach 

Freile Vrefſe — Dienstag, den 11 Deember 1022 
vollzogenem Diebſtabl flob. Die einzige Tochter Goldſteins 
begab ſich nach dem 10. Pollzeiklommiſſaciat, um Anzeige 
zu erſtatten, iſt jedoch, trozdem bereils 5 Tage ſeitdem ver · 
floſſen ſind, bisber nicht zurückgekehrt. 

Berzweiflangsſchritt eines Lodzer Einbre⸗ 
chers in Poſen. In der Nacht zum Miuwoch ftatteter 
Einbrecher einer Schuhmocherweriſtalt in Poſen einen Be⸗ 
ſuch ab und ſtahlen 80 Paar Stiefel im Werte von 100 
Mill'onen Mark. Die Einbrecher wurden überraſcht und 
verſchrucht. Einer von ihnen rannte im Hauſe die Trerp 
hinauf und ſprang, in die Enge getrieben, auf die Straße 
Hierbei zog er ſich ſo ſchwere Verlehzungen zu, daß er ins 
Stadikraukenhaus geſchafft werden mußle. Es handelt ſich 
um w belaunten Spitzbuben, Bronislaus Zabrajida, 
ous Lodz. 

Kunſt und wiſſen. 
Das heutige Ronzert des Sodzer Phirharmo⸗ 

niſchen Orcheſters. Uns wird geſchrieben: Im heutigen 
11. großen Abonnementskonzert unter der Leitung von 
Grzegorz Fitelberg tritt als Soliſt der vorzügliche Kla⸗ 
viervirtuoſe Pawel Lewecki auf, deſſen letzte Konzerte r 
Warſchau mil der höchften Anerkennung der geſamten Kriti! 
ruhmvoll abſolbiert wurden. Dieſer hervorragende Künſtler 
ſplelt mit Orchefterbegleitung das prachtvolle Klavierkor 
von Réezyeli. Im Programm anßerdem die Symphoerle 
Nr. 2 von Brahws. 

Das nächſte Konzent. Uns wird geſchriebenz Die 
hochtalentierte Warſchauer Säugerin Fr. Sofja Maſ⸗ 
falſka wird ſich unſerem Pubulum om 16 d. Mis. im 
11. Sonntags⸗Frühlomert mit Elſas Tranm“ aus Wag— 
ners Lohengrin* mit Orcheflerbegleilung vorſtellen. Außer⸗ 
dem ſingt Fr. Maſſalſta noch einige Lieder mit Klorierbeglei⸗ 
tung. Das Programm, das aus ſchließlich aus Werlen Waguers 
beſieht, leitet Dir. Theodor Ryder. Karten ſind in der 
Philharmonle an der Kaſſe Ne. 2 exbältlich. 

Fein NobelFriedenspreis in dleſem Jahre 
Wie die ſchwediſche NRademle mitteilt, wird in bieſem Jahre 
tein Nobel⸗Friedent preis zueriellt werden. 

— — — —— — — —— 

Sport. 
Wettgehen. Das am Sonnabend m Voniatowſti 

Park veraſtoltete Wettgehen für Herren über 40 Jahren 
war ein Exeignis, wie es Lodz noch nicht zu ſehen belom⸗ 
men hat. War es bisher doch flels die Jugend, die der⸗ 
arlige Sporttämpfe aut focht. Es iſt frexdig zu begrüßen, 
daß auch die ältere Generalion noch au de Ausübung de⸗ 
Sporis denlt und ſo als Vorbild für bie Irgend dient 
Das erſte Wetigehen lockle 10 Mann an den Siart. Rotz 
der vorgeſchrutenen Jahre der Teilnehrner donnte ein 
ſcharfe Gangart derſelben feſigeftellt werden. Die faſt vier 
Kilometer lange Strecke leste als erſter Herr Jalob Wacker 
(40 Jahre) vom Lodzer Sport⸗ und Turnverein in 2714, 
Minnuien zurück. Als zwelter ging durchs Ziel Herr Jgnat 
Milezarek (41 Jahre) in 27 Min. 50 Sek.; driltrer 
wurde Herr Robert Jeſſe (4 Jahre) in 28 Min. and 
vierler Heꝛr Hermann Häußler (560 Ahre). Die Ezten 
s Herren ſamilich vom Turn⸗Vexein Auwra“. Die trigen 
gelangten etwas ſpäter ans Ziel. Wie alx erfahren, be⸗ 
abſichugt die Aurora“ in Kurze weiters Wettgehen wud 
Willäuſe für die „alle Garda* zu veraunſtalten, was be—⸗ 
mmmt freudig begrüßt werden wird. 

—————— 

Vereine und Verſammluugen. 
Die Jahresfeier des Jungfraurnvereins der 

St. Johannisgemeinbe. 
Am Sonntas, den 9. d. Mis. vuchnuliags 5 Uhr, 

ſand im Stadimiſſions'aal eine ſchöne Feier ſtatt. Nach 
dem Liede „Hoſiauna* hielt Herr Superistendent Paſtor 
Angerſtein eine Auſprache über Räm. 15,18 und be⸗ 
grüßle den Verein mit den Worten S. Pauli: Freude 
Friede, Glanben, Hoffnung und dle Araft Sotles vuns 
mer volliger zu werden. Ju den Staduten des Vereins 
iſ geſagt, daß er am 1. Dezember 1888, alſo vor 25 
Jahren, im Auſchluß an die Stadimiſſion, gegrũndei wurde⸗ 
die obrigleitliche Beſtätigung hat er erſtes Jahre Ppäter 
erhallen/ immerhin können wir uns auff eine 25ährige 
Jubeiftier vorbereiten, will's Gott, im Frübjahr. Im 
dorigen Vereins ahr zäͤhlte der Verein 50 Damen als Mit⸗ 
Meber ond 77 Jungfrauen als Vereinch beder, 809 voll⸗ 
hrige und 38 nicht volljährige. 

Der von Frau Sup. Angerſtein werfaßle Bericht 
gab einen Einbück in die Tätigkeit des Verrins. Vorträge 
hielien im Verein: Sup Angerſtein 19 mal, Paſltor 
Diertrich ↄ mal, Silfsprediger Groß s mal, Silfspre⸗ 
diger Doberſtein 1mal, Frau Molßberger und 
Frau Weber beſuchlen die Jungfraͤuen im Heim und 
halſen bei Saudarbeiten. Dort hielten cuch Vortrüge aus 
der Geſchichie die Lehrer Aurzmanowvſtiu. Kunitzer, 
für dieſe uuentgeltlich geballenen Vorträge wie auch für die 
men igeltliche rührige Hilfe des Irl. Bobs leütner, das 
allen Vortragen beiwohnte und Juvglraven auch in ihren 
Wohnungen beſuchte, wurde herzlich gedautt. Den Geſang⸗ 
amnierricht erleilte Herr Matzke, der Geſangchor des ⸗ 
rins macht ſehr gute Foriſchrute und hai korxekt 2 Seder 
gefungen Famllienfeſte mit Vorträgen wurden geleiert; 
am Weihnachisfeſte, im Monat Maĩ, im Monat Augnfi 
Ind am Neformelion⸗feſte. Gedankt wurde ouch den Mil- 
gliedsdamen, die nicht allein bedeutende Beltrãgne ge ohlt 
aber auch das Danlesfeft mit Kaffee und Kuchen b ſchenlt 
haben. Der Kafſenbericht weiſt auf an Ginnab- 

r ir 
4402 Uebertrag 861 756 M., Beiträge der Juugfrauen 

be z ereinedemen e2.i80, 000 Mark 
Opfer bei Feften 11128,844 M., zuſommen 35 363 340 
Nar⸗. An Augagabern? Piefferkuchen 21,100 M, Vor⸗ 
ſfragc Acher 582,000 M. neue Breuner im Heim 3,050,000 
ne acrn Noebhle Gebalt i2 soꝛ ooo M, Verichledenes 
4 oο enmen 15.777. 200 M. Beſtand 15,886,140 
Mart. Damit kann der Verein das nächfte Zahr nicht 
behen, das boben auch die Feſigaäne eingelehen, ſie opfer⸗ 
ſen uͤber 21 Milllonen, wofür beſiens gedankt wurde. 

Nach bieſen Berichten haben die Junairauen ſchͤr 
aeangen and delle mert und ein längeres Söck Das 
fuerliche Gelübder zur olljemeinen Freude und Belebrung 
A vorceleagen. Sop. Angeifiein las einen kurzen Bericht 
is In. Soisleiiner vor und ſchloß das deſi nit Gebet 
und Segen. 

Kirchen geſaugverein der St. Johauunisge⸗ 
weinde. Am Miliwoch, den 12 d. Mis. abends s Ubr, 
ſindet Ballotage-Sitzung, um 8!, Uhr Singſtunde 
aach ur Monais ſitzung ſiatt. Die Herren Mitglieder wer⸗ 
ben um zahlreiches Erſcheinen hẽflchſt erſucht. 

Im Manuer⸗Geſang⸗Vera in Conkarbia, 
Kilinſufiraße 189, land am Sonniag abend die Jahres⸗ 
hat piverfammiung fall. Die Sihzaung wurde um 6 uUhr 
bom U aliven Vorßande, Herrn Oskar Kahlert, ia 
Anweſenhel ven 67 Milglledern mit einer Begeiſteruugk⸗ 
anſprace eröffnet. Nachdem hierauf vom Schrif führer, 
Herrn Oekar Na zar ſdi, die Nie derſchriften von der legten 
Monaie ſitzung und Jabresbauptverſa mmlung, vom 2. Koſſen⸗ 
wart, Herrn Au⸗uft Kleber, der Kaſſenbericht und ven 
derrn Jofef Eckert der Bericht der Reviſionskommiſfien 
eflatlet worden, wurde die bieh⸗ rige Verꝛaltung von der 
Haupider c mmleng entlafſet. Zum Lelter der Verſomwluug 
wurde Herr Ewoid Saß gewählt, der zu Beiſitzern die 
Herren Philipp Mertlas und Anton Wybranowki 
und zum Scheififührer Herrn Oskar Nazarſti berief. 
Dieſer gab den Jabresbericht beſannt. Aus dieſem iſt 
erſehen, daß der Verein gegenwärtig 116 Mitglieder zahlt. 
Nachdem man Herrn Najarſti für ſeine eift ige Taͤtigleit in 
Vercin den Dank durch Erheben von den Sißen zum Auß⸗ 
druck gebracht, worde zu den Wahlen geſchrilten, die 
foigendes Ergebnis hatten L alure Vorſtand: Reinhold 
SDefſte; 2.all've Vo ſtand: Hugo Seifert; paſftoer 
Vorftand: Mex Hoh baum; LKaſſierer: Oetar Ka⸗ 
Farfſii, 2.Kaſſierer: Alions Na;arſti; 1. Schtif⸗ 
führer: Ewald Saß; 2 Schriftführer: Rudolf Wies⸗ 
ner; Wirie: Goufried Bente, Aboif Weaner vud 
Nimmich; Revifionskommiſſion: Oskar Kahlert 
Edmund Gallond Auauſt Klebex. In die Babszge⸗ 
tommiſfion wurden 11 Herren gewählt. Die Verſamwlung 
beſchloß 20 Mitglieder far den eifrigen Beſuch der Ver aine⸗ 
abende durch Verleibung von beſonderen Abzeichen aue zu 
eichnen und am 29 dejember das 64. Stiftungefeſt des 
Vereins feſtlich zu begeben. * 

zujirijſen aus dem ceſetkteiſe. 
zür die hier veröfſentlichten Zuſchriften übernehreen wir nur die 

preßgeſehl iche berantwortung. 14 

Spenden, 
die in der Kirchenkauzeleider St. Trinitalis⸗ 

Senmeinſeim onat Kopembereinge⸗ 
gangen ſind. 

FJür die Weihnachtbeſcheruaag? 
Gläsmaun bocoo0 Wark. Kirchene eſay averein 

Triuitalis Sliſtunasſeſt 212 1006 N. rͤt 60 ooo. v. a. o. 
Sbas 300 c0. ſer FJurke 5000 80f mann Julius dooo. 
Eiſenbraun 2 Siůc Riviera * M., Brummer * 
Joo ooo, Kobhl Poul Midien. Grũbſch Klara Xood irx 
So ocd, Viartuer Auouſt b00 0, Vokrant Elvira 6 Sear 
Sirumvie i Kock veſtor Stiler 5090 Klapitke 1 Milllo 
Diah Slis eoo ood, Sexs Roabolf 800 000, Aindermaꝝ Jullus 
is ladeanoffreſe, Irau Sedwio VKieiffer arſtatt Aaharbeit 
zo ded, Frau Erna Richter anſtalt Asharbeit —V Frau 
Teſ⸗ e anfiait Raharbeit 1 Willion, Richter Heinrich ·RAilllou. 
eZeod εο Wuite ari1 inion, deür 86 
IN mior, Oelsner Emma 3 Willion, Jeſchke Auguſt Ao ooo 
Frau Natalle Geßuer 20 Meter Stoif, Schweilert —A 
ee euree . 2 bageie ailer Saven a Bai⸗ x8ä— 
moo dod, Julius Lauge 2 Stũck Waxre. Beur ich Karl 2 —*23 
diverfe Refie Fiedler Theodor b(Oooo S 8. 00o . Zie bar 
e oι e, ranise oο rent e 
Vin ee Bedner Kuboif öo co . A i valet gebr⸗nde 
inder ineard S vber 50 Weier Wolweare Fraue Sivde 
wann 150 Neter Woldon. sSerr ð ——— 
ran Kerpert i0 Meler Barchent, g Vlihal u. Cowvp 25 
Truptwaſche, Frau WMarta Sink 4 Schälle, 8 Kopitũcher· 
Fio berti⸗ deen, Bgar Kinberſirümxfc. J Baart — 
hwaer ſerrernbeintleiber, I Weſſe. A. auf eine Geb 
aa e e Soerfeid ſeinz 2 wiilion Emu vieiſſer 
gebrauchte Kieider und 5 Million. 

FJür Arme: 4 —2 
Lid ia Zimmermaun ẽo o. Auanſt Saß 250 ooo, icht 

bild etvo rirag bon Wuſſisnar Lerie 4o d o. Opier geſaumelt F 
Zubard 28 000. Opfer gelommelt in Baluiy 10 000 5 
ſe ine an⸗einnehende Arme iso ooo. Fri Rote nm — * 
e e deſöge ini iion, A Rao de, S 
ðodo dco. Becdter 10d ooo Mark. * 

Fär's Waiſenhauee 
AltGeſ. Kcri Bennich 83 Meler Seonreſfer —— Jul. Kindermann 24 Kleibderſtoſfreſter. Firma Beẽ nold · 

Warn oble Ganav Schteer 1 Wagen Kodle, garl Arsnie 
aud Comp 313 Sevisa Sitoffreſter, Serr Maärtiu 50 ooo, 3 
iede ieele os doe Wen⸗ſerolb⸗iiita 1602— 

WwWeikte⸗Anbreejuw 60cod, Unbekauuter Sollar 
y gtetee vue gaee lae obee 28 eod Fraueverein der SeTrinustit gemeinde soo ocd. 3 
E verd ien auf der ßochen Svornia 838 ſac⸗ eit durch Frau Rufſel ſ ido, a. . lco 23 
30 (60o, Frau Amalie Schweilert 1 Rinlon. ſãrau Irtra 23 
aulaßlich der Geburt eines Sobachere s Wiilion. — 
2ðð obh. paſior Suͤller 50 000. A. A, 2 760 ido. Grñulus 

— —2�—— 

—4 
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Nr. 172 Freie Preſſe — Venstag, den 11. Dezember 1923 
Million, E. Zerfaßz bo oeo, NNäuzur Weihn⸗chiebeſcheruno 

23 Millionen Karl Biguich 1 Millior, Bruno Rappke 6 vaar 
Strümpfe E M. g 280 bo. Bliwert Umone a 75 60, Froͤhlch 
eehrer) 50 0o. 3 ⸗bart Soharn 100 0 Sielzer Veriol 
1Minios. Volzien⸗hour veriawmlung 180 500. Steidel gantt 
1Wilion, nůnzier 2Packele gebrouch er Kleider, Frau Fuide 
Lrantkentommunion) 7S5c o9o0, A. . 18 00 0. Enoenie vnd 
Ednard Von burch Vielinſke aeſammelt ouf der hochzeitsfeier 
Tyrtowſti⸗Bielinita 2 200 c0od. alenſe 8110 o Vi. 

zFür's Greiſenbeimz 
Maärtin 474 00, an Stelle eines Kranzes auf dat Grabed. 

Roſ. Schultz vom Frauenverein der St. Trinmiatfitaen einde 
32d oo rA. Schweikert 1 Million, E. Zerfaß 600 cOd, 
E M.g. æto oco 

Für's Haus der Barmberzigkeit:; 
NA 8SOCoq, Kirchenopfer anläßſich des 186 jaͤbrieen 

Benehens des ſouſes per Baemherzickeit s 802 (00, Zobel Vdeif 
bed oo. E. Zerfaß 800 0oo0 Rari. Den edlen Spendern danken 
herzlich ſů⸗ dieſe Gaben und weitere Hilfe beſonders angeſichts 
des bevorſtehenden Weihnachtefened erbiften 

Oie Vaſtoren 
der St. Trinifatieoemeinbde. 

Aus dem Reiche. 
Babianiee. Liebeßgaben. Uns wird geſchrieben: 

Zur Weihnachtsbeſchernng der Armen vnſerer Gemeinde 
emvpfingen wie folger de Liebeſgaben: Von Herra *ciltzer 
1500 ooo Naet. R. Arlet 00 oo A. Lehmann 200 co0 * 
Wittich: oo ooo V Wendt 500 000 R. Konnenberga jr. boo ooo 
2. Tobler 300 000. Schär er 5 O660. WeBerfin 1 Miſlion. 
T, Sadrian 2 Korzec Kartoſein und 20pud So“ Anra Habrian 
ẽo ooo. xoſ. Brafer ooo o. J. dquft 1b0 oo0 E ANruſche 
sOo o o. Auao Aundt OO 0 Tb. Löffler 180005 3. Bonm⸗ 
low ti 00o ooo F Baum 00 (00, W. Walt⸗ 10000 RSerm⸗l 
k00 oqo. A. Robe 300 000. Vt. Serwel 100 000 Aqnes Link 
Jeo goo Ediib Paul 0o ooo Roman Zobel 00 ooo. A. Fulde 
JMin on. Dobrzynka“ Warenrene. Sa nlk 100 00. A. Baſtian 
IO ooo 8 Sausmane 280 0.0 &b. Löſfler 100 000. G. Ssͤramm 
It Oono, æ. Huber 100 oho. J. Seiler 60 000. 8. Vreis O Moter 
Surumae, Radke 30 000. P Altenberger 2001000 8. und M. 
Enco el 200 o00. Ozꝛt. Gräſer 1I Menion. B gerenkart 20000. 
S. gruſche 20 6000 *. derwei 200 000 9 Wraler 260000 
R. RBZmer 180 000 Behnke 10000,. Kunft 1(0 000. B. Leupolt 
LOOcO S Butler Ud oco. Otto Wuſtehube *0000. 2. Kruſche 
150 o000, F. Schubert 110 600 J. O vuwna 00 ooo. M. Beller 
wmann 100 000, Or. Manitzus 100 00, 9. Schepe 100 600. 8. 
Thomen willioe. D. Min 2000 ö. Eun Fänfftück 100 0 0 
SFuvfſtũct aoo coo, Ernſ Graſer 250 000. . Marſchat 260 000, 
R. Kannenberg ſen. 20 dob, g. Srafſe 400 00. Akt. Geſ. Ztuſche 
und Ender Wareureſte im Werte von 18 Mill'onen, F. Eruſche 
8 Mitlioner, Karl Ender a Niſlſonen. Theobor Ender 4 Millio- 
nen, E. Reſtig 1 Vaar Vanfoffely und 100 00. E. Srxuſche 20 

er Stoff, Job. Kruſche 6 Kopftẽer. A. Kolbe? Miſi⸗non 
Engenie Schuit 200 000 C. Fatn 2 0000 8. Segenbart 200 00. 
Rubolf Bubi itt 6000 ooo. E. Rotb 800 000 A. Vbilipp 200 . 
M. Aolbe r�0o Oo, vi. Hannia 1 Mintio. R. Pfeiff r 02 000 
Wortgrof 1nion, vanis erge s0o o0o geg⸗ebt 20000, 
Aratiq 160 000. G. Serte 100 00, O. Budoboꝛ Oo OOo. Walde 
mare Aruſhe uud Aomp. 1800 000. Rotb 200 020 E. Schreiber 
00 o. B Leffing 200 000 . ppatzer 2590 000 6. Scheibner 
1020 0. Rubolf Aibrea t 100 ooo. E Ajer 00 000,. Miloſka 
100 o00. 8. Breiß 7bo 000. poui Graſfer 20 Vil onen, Cãier 
Rex ibdo ooo. . aiita at ooo. Sule 280 oo. . germann 
00 oq R. JIiath 100 ooo. Ono gFiebler Loo ooo Waru ſche 
IMillion. A. Ehrentraut cOO 000. Geſammell auf der Sochteit 
des dex Ausnuſtin mit Frl. mees Rokicie 8 Millionen, Für 
alle bieſe Liebesgaben dankt herzlich unb wunſcht Gottes reichen 
Setgen 5 Panor RiSchmibt. 

— Ziviltandſnrachrichten ausber evange⸗ 
Liſch en BGemein de. In der Zeit vom 1. bis 30. No ember 
Durbden in der Gemeinde 16 Kinder. und z2war: 7 Mäbcher, 

ſno ben getauſt. Aufgeboten wurden 14 Paare. und zwar? 
udolf Kruſchel — Florentine Zakrzewſka. Otto Karch — Yulda 

Potzer. Wilhelm Friedenberger — Alma Gerſtendorf, Gottfried 
Linle — Emilie Limann Oito Augnfin—JIrma Mees. Wilhelm 

olat — Emilie Bilke geb. Kruſchei, Richarb Hermann —Veriha 
eda Brückner, Alfred Gebauer —Elſa Leſke, Ednard Kundt— 

darta Wildemaun, Wilhelm RavszOlga Waſiljew Chnift oĩ 
Biaier — Marie Romeiſch, Otto Rudolf Butow — Warta Sa d 
werker. Reinhold Aung ⸗Leokadie Schönrock. Reinhold FJaſchke 
— Wanda Patter. Geſrout wurden 22 Pear⸗, und jwar Oito 

Zu Weihnachten 
AIyhie domen-Stoſſe 7 kanzm: 
ſtons. deals, Floräs u. änd. — Jeder. der die kib- 

ſicht hat zu Weihnachtsgeſchenken Kleider- oder Blu- 
lenſtofſe zu erwerben. ſollte im eigenen Intereſſe 
unſeren Laden beſuchen 

M. Malinowski 
Petrixkauer Sirate Nr. 110, im hofe n 

dt die loumenden Felettage empſehlen wit billig 
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Keiche Ausbahl! 

Trank⸗ Emma Müller Teodor Freibnrqer — Var line Seerlino, 
Johann Klan —Frieda nliege Wocſaw VRoſenbera — Maiy'd 
Freitac, Gottiried Sbͤink — Alma Schirk. Alfred Som merforin 
BSelen⸗ Settia, Frie rich Refer —Oar Ro h. Wilßelm Geor⸗— 
Frieder berger — Alwa Gerſtendorf Gotifried Linke —Emilie Lei- 
maun, Ruao Joſe! Linke —Johanna Wendler, Julius Hanſel — 
Marta Meier, Rudolf Steinecker — Anouſiſe Heimann geb 
Aiener Oits Auguſtis —Irma Mees, Reinhold Gundrum— 
gelene Berta Seinemenn. Franz Siakudlarſk —Frieda Manaj,. 
germann Schmeide DEmma Rifi, Rubolf Kruſchel —Flyrentine 
Zakrzewſka, Otkor Wildewann — Ella Schmeide, Angauſt Kwaſt — 
Wanda Mantaij, Olſo Karch —ulba Vatzer, Bifred Gebauer — 
Ellſa Leſke. Emil Tom— Zeſma Albrecht. In demſelben Zeit⸗ 
raum ſind 11Pertonen geſiorben, barunter folgenbe Eewachſene 
RBrunod Müſter 834 Jabre. Farl Eduarb Moſch 449. Andreae 
Scheibrer 63. Anng Warer geh. Bühler 83, Olaa Caarrik IRä, 
—XRX Roman Brandſchaun 71, Wilhelm Hein 58, Marie 

ar . 
Warſchau. Milliardendiebſtabl. In 

der Nacht vom 2. jam 3. Dezember wurde ein Pelz raren⸗ 
geſchäſt von Starlmann, Plac tegairalny ein Eminbruch 
diebftabl verübt. Der Wert der geſtohlenen Palze beträgt 
vitle Milliarden. 

bip. Radom. Wie in Lodz. In Bendzin 
wurden die Kaufleute 83. Donziger, W. Danziger und Prze⸗ 
chadzki wegen Sieuerbinterziehungen verbaftet. 

Handel und Volkswirtschaft 
Mmiss wirtaschaft in Bialowieza. Der 

Wojewode Moskalewski ist im Auftrage des ausser- 
ordentliohen Sparkommissars 2ur Untersdehung 
der Forstwirtsohaft in don dñtliobon Randgebieten 
gesohritten. Eine 2u diesem Zwecke gebildete 
Saohverstündigenkom misslon hat unter äem Vor- 
sitz des Ing. Ra muIlt die Forstverwaltungen des 
Lem berger, Luoker, Wilnaor urd Bialowiezger Be- 
airks bereits untersuoht. In Bialowießa wurde eine 
grosse Misswirtsohatt der Vorwaltung festgestollt. 
Auf Antrag der Kommisslon wurden die leitenden 
Forstbaæamten des Balowleger Bezirks un verz oglioh 
ihror Posten onthobep. 

Der Sturx der englischen Vahrungh 
in den letztön Mosaten ist ſaraut zurnokzufünrep, 
dass dio gegenwärtige Potitix des englisohep 
Flskos sowlie dio Mogliehkeit elnes Sieges der 
Labour Party die Fluoht grossor Kapitallon naoh 
AmoeriKa verodrsaohte und dass anlsslioh der be- 
abslohtigton planmãssigen Inſſation Kapitalisteon aus 
Angst ihr Kapital in Dollare um weohselten. Man 
hat nach der Theoorie der sogenandten Paritat der 
Kautkraft des englischen Pfundes festgestellt, daes 
sioh das Pfund allzulange uber der erwühnten 
Paritat gehalten hat und dass sein jetziger Sturz 
nur eine Ruokkehr zum Gleiohgewioht bedeutet. 
Ein welterer Sturs des englisohon Pfundes ist an- 
gesiohts dessen ꝓusgesohlossen. 
.DOaesaterrelohis oho Valuta-Genesungq 
Die dsterreoiohiseno Regierupg wird in nüohstor 
Zeit Metallgeld prßgoen Iessen. Rs solloen Bronzen- 
munzep zu 100 und 200 Kronen, Nickelmünzen zu 
1000 upnd 2000 Rronen sowie Silbermunzen z0 
5000. 10000 und 20000 Kronen in Voerkehr ge- 
braoht werden. Die Einführung einer neusn Münz- 
oinheit soll erst sputer erfolgen. 

Die Wiener Nationalbank hat aufgehört, die 
Gold- Paritãtsziſfforn der dosterrelohisehen Krone 
beKar ntaugeben, da seit dem 9. April d. J. die 
Paritatsziffor, 14400, nooh Keiner Aenderung unter 
legeon ist. 
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Chriſthaumſchmuck! 
Allerletzite Neuhelten! 

Engros. und Detailverkauf. —* 

U. Opatowſti, * dzkaſir. 164. 
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Varschauer Berase, 

Varutbep. 
Do lars 3 
Oester RKronen 
Franz Franks doĩidons 6ooood · o icooo 

8 o h 
Beolglen 176950- 176000 
Aukarest — — 
Berlin —. ⸗ 
Danæi —— 
Holland 1463070. 1460000 
London 1687500 16830000 
Noew-Vork 3800000 

Warsoban, 10. Dozember. 
Goldtranks der tat. 

Uniop 730850 
MIIIIonowra 100000 1253000 
Goldaplelhe 600000. 6460000 
Tsoheehbisone Kr. —.— 

o o R S. 
Paris 205000 
Prag 111300- 100500 
ßebwelze 071000.·6623500 
Stookholm —. ⸗ 
Koponhagen — 
Wſen 83,40 63.00 
Rom 1607000 

AKxitep. 
(Notlert in Tauseondeon.) 

Anmerkoog: Die Ziflern bel den einzelnen Notlerurgen 
bedouten 1. Sammeistcke zu 100 Stuek, 2. 20 50 8tuok. 
3. z2u 28 und 30 Stüuek, 4. 20u 10 Stuokx 5. 0 5 Stuox, 6, 

andere klelnere und 7. EInzgolasttoxo. 
Dis Kontobank 3600 
Bandels-u. Ind. Bank 878- 

900 
Warseb. Kreditbauk 1100 
Lemb. Ind. Bank 480 
Westbank 2250.2100 
Genossenſobafts Banx — — 
Arbeit. Gen. Bank 42004 150- 

4200 
HAandelsbank 3300 
Wiln. Pr Hand-Banx 180 

220 200 
PoOIn. Handelsbanx 2400 
Alig Rreditbank 80 
Vor. Land. Geo. 950 900.900 
Landw. vVerein 400 410.400 
Rlein polnisobe Banuk 
Lanocow. KRreaditbank 
Lem Hyo hkUauk 
Land-don. Banx — ⸗ 
Cerata 175. 1666 
CIje waki 2800 2600. 2700 
Spiess 850.920 900 
Ohodorow 5620 3650 5500 
Ozoestocltso“ 1) u. 2) 4000 

—X 
—XVVXX 
and. 4000 6200 5100 

Gostæ wiee 1880 
6. Em. 1100.- 1160 

firley 410 440 4258 
Laæy 225.250. 230 
Waſd Ind. u. Bxp. 160.170 
Coglelski 830.915 9050 
Pltznor & Gampeo 7400-8000- 

7600 
Lilpop 665 630 · 680 
Modraeſow )) 1000 10800, 

apd. 12000. 11000 11500 
Ortweln 425 375 400 
Lokomotivenges 340 368 350 
Rohn & Zeliostt 400.305 
4. Em. 350 

Suobedniow 32003400 
Staraenhowloe 8350 36000- 

3600 
Tree binſia 800 
Upja 8oO. ꝛd·800 
216lentevsxi 17500. 18000 

17750 
2zyrardov 350. 360 353.6 

MIItionen 
Jablxowsaey 293.275 
otggg. u orxe 8500 5100. 

Puls 280. 290·288 
Wiidt 410 100 410 

Crorsak 800. 950.810 
AMtohatow 1725. 138300 1650 
Zzuokergeseoll. 2) 3050 4700 

49500, and. 6800 5100. 200 
Holageſselßohatt 680 603 
Kohleng. 1) 600.-6100 6020 

2) 6250.6400-6300 
8) 6800.· 6000 
4) 7200 7000 
andere 75000 7200 

Norblin 1) 12501100 
aud. 1800 

Ostr-Werke 14350 14650 
14575 

Pooiskx 410. 440. 430 
Rudseki h) 167516020 

3 18001850. 1770 
8) 1850 1775 
anderse 1975. 1876 

Poln. Fabrix fuür Landu. 
Masoninen 350 

Ursus 750- 760 705 
Zawiereſe 390405 30972/, III. 
Borkowski 730.750. 7 40 
Uurt — — 
Polbai 70 80 
polnsober Lloxd 116.1558 
Leder-Zentrale 100 
T Anina 60·70 
Omle low 80.875 
Blekx triaitat 200 1900 
RKabel 665 
LKorex 110.115.100 
pong Naphiha Ind. 775- 1000- 

1025 
Lenartowlos 88 130. 140 
Marynin — 

-. Stta 1 Swiattos 1100.1400 
Polus b00 
Posonor Holzges. — — Uaberbouseh 66850 53100. 6600 
Tahato 3000. 37800 
Ptotno — —⸗ 
Lapdw. BSypdirat 1700 
Sohiſflahrisgos 100.2380 228 

7. Em 16 220 
P. T. B 8285.378 338 
CIvoze 1600. 1350. 1475 
Naphtha 400· 440 
82umilin — .⸗ 
MIynotwornia — * 
Geobr Nobel 960 9358 90785 
Pusteinik 600 676650 
Spfiritus 2) v. 8) 3000. 4075- 

andere 3300 4180 
Raſiworke — 2 
vrowo Bovory 2300 

derantwortiich für den geſamten Inhait und den berlag: 
Hauptſchriftleſter fidolt Kargel — Druck und berlag: 

Libertas“ berlogsgeſeliſchaft m. b. hj. 

Leiſtunos faͤhige 
Stuhlfabrik 

Vertreter. 
fingebote an: Gnesener Stunhlfabrik Fr. 

Schmeling,. Gniezno, ul. Trzemeszensa 56 

kl ſucht nhet ont 
A 

— 

Maszynistta 
plszaea bloegle pa massynto, poſsauxujo posedy. 
Oferty pod Masaynistxa“ do adm. tog. pisma. m bar d Ratenzahlung 

ſãmtliche Domen-, Herren⸗ und Kinder- 
garderoben, Manufakturwaren ſowie Schuh⸗ 

waren in größter fuswahl. 
„W V 6 00D At Ppetrikauer 288 

Bemerkung: Beſtellungen werven in ver eigenen 
ſtatt binnen 4 Tagen ausgefuͤhrt. (Filialen be⸗ 

Dr. 
mecl. 

ꝛ Opezialarzt für 
Haut⸗, veneriſche und 
Harnoro ankrankheiten 
Poludniowa 23 

Empf. v. 8æ82 und 428 

Auf Ratenzahlung! 
Die paſſe dſten 

Beihnochts· Geſchenle!l! 
aus der 44t9 

Manufaktur' ranche. 
Größte Auswahl! Billig! 
Die beguemſten Zablungs⸗ 

bedingungen! 

Braun 

ſitzen wir nicht) 4862 

aaa⸗ — Don der 

Pr. moad. 4176 

Eamund Eokeri 
hauu⸗Harn⸗ u. Geſchl⸗Kr. 
Sprechfi. v. 2 3 u. v. 7.9, 

Leon Rubaszkin, 
Kilinikieoo 20. 

Pianino 

Teppiche 
Tüll⸗ und Pluͤrchdecken, Lino 
leum, Läufer, Gobelinſtoff 
Abgepaßte Gardinen im 
Preiſe von 6(0od ooo M 

ab, für das Vaar“ n 
Couchetteüberwerfer 
Bettporleger empfiehlt zu ſehr nie drigen —233 

1. Botenberg, 
Lwmeſto 2 Eclloden 

Suche von ſofort eine 

Bonne WM 
die mehrerer Sprachen mächtig if, deerjãhrigem Kinde. Gehaltanſprüche — Zu vu 8 
nisabſchriften bitte zu richten an H. S zule, Chojnicee 
Pomorze, Manufalturwarengeſchaſt. 4467 

nſch. Dff. mit geug⸗ 

ſucht. 
moiſta Straße 19. 

Wãlche Nãherinnen 
die Arbeit nach Hauſe nehmen können, per ſofort ge⸗ 

u melbden in der Wäſchefabrik J. Heber. Po⸗ 
4440 

—IVI 
J Konfiſtorialrat Kaſtor Diet ichs zum J 
JPreiſe von 75.000 Mark abrzugeben. 

Geſchäftsſtelle der „Freien Preſſes. 

Unterricht 
n techniſchen Zei dnunge ſult. Fräulein 

gegen deutſchen Unterrich. 
Offerten unter T. M.36 
n die Greſchäftsſtelle dieſes 
Blattes. 4464 

TeEine allein ſtehende al⸗ 
tere deutſche Frau ſucht 
bei deutſcher Frau oder 

demeniſane Wohnung 
gegen Ve güt gunc Geſi 
Off. unt. Anſtaändige an 
die Geichaſtsſi bo3. Slaties 

Greif Apparat 
Kopierpreſſe 
zu verkaufen am dormit- 
tag. Karola 8. Front. W.7 

Dgmen 354 uUhr pachm qgut Lerhalten, zuten 
———— e S ewer aßs 3. Haus v. d. wuen.nimo“ poftlagernd 5. i i Shreibmaſchine J gcce vucai 

Handſchuhe 
von Leder und in anderen Sorten in großer Ausw 
ſowie auch Strümpfe empfiehlt zu — EE— 

traße 35. Anmerkung: Front 
4447 

Die ſchönſte 

iſt ein Wuch. 
Weſhuachisgabe 

Finige Buͤcher ſind in der 
Seſcraftaſt der Freien 
Preſſe“ billig zu haben. 

Herrenſchreibtiſch 
zu kaufen geſucht. kin⸗ 
gebole unter „Schreib⸗ 
tiſch“ an die Geſchäfts- 
ſtelle dſis. Bl. erbelen. J 



— 

Sott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, am Sonnabend, den 8. ds. Mis. um 101/ Uhr abends, nach kurzem ſchweren Leiden, unſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Kuſine 

im Alter von 71 Zahren zu ſich in die Ewigkeit abzrurufen. Die Beerdigung findet heute, den 11. ds. Mts, um 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe 

Die trauernden Finterbliebenen. 
6. Sierpnia (Benedykto) NUr. 18 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Dankſagung. * 
Suüuür die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme anläßlich des Hinſcheidens und der Beerdigung unſeres lieben unvergeßlichen 

* ſagen wir hiermit allen unſeren herzlichſten Dank. 

Sanz beſonders aber danken wir Herrn Paſtor Schedler ſur ſeine troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grbe, dem 
Codzer Männer⸗Geſangverein für den erhebenden Seſang, den Herren Ehrenträgern und den Kranzſpendern. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

bekommt man die ſchonſten — 

Schmererfũllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Zekannten 
mit, daß meine liebe Galtin, unſere ſeelengute Multer, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter, Schwãgerin und Tante 

Berta dipert geh Radke 
geſtern, Montag, um 3 Uhr nachts, im Alter von 55 Zahren am Herzſchlage 
ötzlich verſchieden iſt. — Ddie Beerdi⸗sung unſerer lieben Heimgegangenen findet 
Mittwoch, um /2 Uhr nachmittags, vom Traue hauſe Poludniowaſtraße 40 aus, 

Wihhnachtzheſheule 
ur 599 

»* 40 
versdumt non ne im Juweller ·Geſchãft bei 
wenn —— GEILXE TOLG, 

8 

—Fä 

auf dem neuen evangeliſchen Friedhofe in Doly ſtatt. Seillee ge Töl gs Petrikauer 105 
Um ſtilles Beileid bitten:; rTaschenuhren sãmtliche Juwelen- und Uhren ⸗Repara⸗ 

477 Die krauernden Hinterbliebenen. Jdoerust turen werden prompt ausgeführt. 4445 

—T 

— 1——— 
das größle encyklopädiſche Wörterbuch der engliſchen 

Gskar Kahlert Aula des deuſchen — — 
Slasſchleiferei und sſpiegelbelegereĩ mittwoch. den 12. De ember, 8 Uhr abends 

Votltag des henn Paſtor Blorschenk- Sompolno 
und deutſchen Sprache, Sargenſcheidres S jber: ß aska- J * * — — — — über: Lodz, Wolczanska⸗Straße Ur. 100. 223 

e te, Die Meiberherred gft rei — 7— ee zu verkaufen. Off. unter ee Reiſteindrücke aus Amerika. E s — „—IEE — ——— — F 
ſchenk an die Geſchaftsſtelle dieſes Biattes. HNzr *. Emtritt frei, 4476 — — 
— IE —ã— doch werden ſreiwillige Spenden für deutſche Schul⸗ 

zweche in Sompolno gern entgegengenommen Gold Sus u Brillanten, da e 
kauſe und zahle die höchſten Preiſe 7 

——— Muſik·mule für Blas und Streich neu eröffnet. Anmeldungen für Schüler 
9 PEIRIXADEB — S75455—x— 9 von 14 Jahren werden mitſwochs u. Sonnabends ab Uhr 

entgegengenommen. Vereinsmitglieder und deren kKinder im Hofe, Unke Offizine, 2. Stock. 4234hoben Ermäßigung. g 

Lodzeer Muſikverein „Stella 
Als Weihnactsgeſ, chent! 4326 7 — — — 

flllerneueſte Faſſons in Kor- Wer liefert Dachziegel 

— ſetts, Buſtenhalter, Zänder ſowe andere Baum terialten gegen 800/, Kaſſa, Reſt in 
erereche her αι e eee — 7 Offertea mit Breis 
— t⸗ odz etrifauer angabe unter Dachz egel⸗? an die Geſchäftsſtells dieſes Ait, Marta“, e Iso in oe Saes egen aidie ecn dan 

und geſchliffenes 

Tiſchglas 
empfiehlt die 4417 

Rrĩſtallglas · Schleifereĩ 
und Spiegel-⸗Beélegerei 

Codz, Julius⸗Straße Ar. 20 (Ecke nawroh. 
ER— — D— — — A 


